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Große Freude in der „Mäuseburg“ 
Vier Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Fa. GSK Vaccines 
Marburg nutzten den 2004 ins Leben gerufenen „Orange Day“ – 
einen internationalen „Ich-tu-was-Aktionstag“ zum Thema sozia-
le Verantwortung und tauschten ihren Arbeitsplatz für einen Tag 
gegen einen Arbeitseinsatz in der Kita-„Mäuseburg“
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Viele Verschönerungs-
arbeiten konnten so an 
diesem Tag in Angriff 
genommen und trotz 
immer wieder einsetzen-
dem Regen auch fertig 
gestellt werden. Alle 
vier Helfer hatten sicht-
lich Spaß an dem etwas 
anderen Arbeitsalltag 
und die großen und 
kleinen Mäuse der 
Ev. Kita „Mäuseburg“ 
sagen herzlich DANKE für diesen 
großartigen Einsatz.  Ilona Gerbitz-Mess
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Bereits im vergangenen Sommer hat ein neues,
 besonderes Exponat seinen Platz in unserem 

Stadtmuseum gefunden 
Einem ehemaligen Bewohner von Rauschenberg ist 

bei den Vorbereitungen zu seiner Auswanderung 
nach Südeuropa eine handgezeichnete Kar-
te unseres Städtchens in die Hände gefallen. 
Glücklicherweise entschied er sich, diese nicht 
mit in die Umzugskartons zu packen, sondern 
fragte per Email über Frau Ulrike Huth bei 

der Stadtverwaltung an, ob Interesse an der 
Karte bestünde. 

Diese zögerte nicht lange und informierte das Mu-
seums-Team (herzlichen Dank dafür!), das über Matthias Krause 
Kontakt zum Besitzer der Karte aufnahm und diese inzwischen in 
Empfang nehmen konnte.

Im Turmzimmer des Rathauses 
wurde die Karte behutsam und vorsichtig ausgebreitet und 
gemeinsam mit Helmut Klingelhöfer ausgiebig begutachtet. Es 
handelt sich um eine Tuschehandzeichnung mit weiteren Details 
in Aquarell- bzw. Lavierungstechnik, die als  eine Kopie, die am 
6. Juli 1784, die letzte Ziffer ist nicht eindeutig lesbar, vom Regis-
trator J.G. Gesell in Kassel von der Rauschenberger Stadtkarte 
angefertigt wurde, deren Original 1740 aufgemessen und gezeich-
net worden war. Das Original selbst ist im Hessischen Staatsarchiv 
Marburg überliefert. 
Wie Helmut Klingelhöfer berichtete, wurden in der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts überall in der Landgrafschaft Hessen-Kas-
sel Kartierungen der Gemarkungen und Ortslagen vorgenommen 
und 100 Jahre später um 1850/60 kopiert, um sicherzustellen, dass 
die Daten nicht durch Beschädigungen und Verblassen verloren-
gingen. Warum von der Rauschenberger Karte bereits nach wenig 
mehr als 40 Jahren eine Kopie angefertigt wurde, ist nicht geklärt. 
Auch die um 1850/60 geschaffenen Rauschenberger Kopien sind 
im Staatsarchiv überliefert.
Da auch unser Exponat – Papier auf Leinen – bereits brüchig ist, 
einige Risse und auch Fehlstellen aufweist und überdies nicht 
ständigem Licht ausgesetzt werden darf, um nicht noch weiter zu 
verblassen, wird das Original nur zu besonderen Anlässen zu be-
sichtigen sein.
In die Dauerausstellung wird stattdessen eine Kopie in Original-
größe übernommen, auf der sehr schön der mittelalterliche Stadt-
kern mit den vier vom Marktplatz ausgehenden Straßen, dem 
Scheunenviertel, das sich mit den Gärten gürtelartig um die Stadt 
legt, und dem ehemaligen Verlauf der Stadtmauer zu erkennen 
sein wird.
Es ist auch gelungen, den Zeichner der Kopie zu identifizieren. Es 
handelt sich um Johann Gottlieb Gesell, Registrator beim land-
gräflichen „Steuer-Collegium“ in Kassel, dort ist er seit 1778 als 
Registrator nachweisbar. 1777 war er noch Skribent, also Schrei-
ber.

Erntedankfeier der Landfrauen Rauschenberg 
Bei herrlichstem Oktoberwetter feierten die Landfrauen Rau-
schenberg, wie schon im Vorjahr, ihre Erntedankfeier in der 
herbstlich dekorierten Grillhütte. Nach der Begrüßung durch die 
1. Vorsitzende Gerhild Lohrey hörten wir zu Beginn das Gedicht 
über ein Samenkorn das zur Sonnenblume wurde. Die Sonnen-
blume war auch das 
Thema dieser Ern-
tedankfeier. Die 
Wildart der heutigen 
Sonnenblume hat 
ihren Ursprung in 
Nord- und Mittel-
amerika im Gebiet 
von Süd-Kanada bis 
Nord-Mexiko. Die 
frühzeitige Kultivie-
rung und Nutzung 
der Sonnenblu-
menkerne erfolgte 
nachweislich bereits 
durch Indianer als 
Nahrung, Medizin 
und zur Körper-
pflege. Sonnenblu-
mensamen wurden 
erstmalig um 1510 
durch spanische See-
fahrer nach Europa gebracht, wo diese zunächst als Zierpflanze 
die Gärten wohlhabender Gutshäuser schmückten. Von Spanien 
aus breitete sich die Sonnenblume Richtung Norden und Osten 
im 16. Jahrhundert zügig europaweit aus. Die Kultursonnenblu-
me erreicht reguläre Wuchshöhen von 120 – 200 cm. Am Stängel 
befindet sich der Blütenkorb, welcher bis zur Abblüte immer zur 
Sonne geneigt ist und dadurch im Tagesverlauf von Osten nach 
Westen mitwandert. Die Sonnenblume ist als Fremd-Befruchter 
auf Insekten wie Bienen und Hummeln angewiesen.
Als kleinen Imbiss gab es an diesem Nachmittag Sonnenblumen-
brötchen mit verschiedenen Dips und Kaltgetränke.
Zum Abschluss unserer Veranstaltung hörten wir einen Aufsatz 
über den Menschen, geschrieben von einer Schülerin des 3. Schul-
jahres. Margit Hampach
Aufsatz von Klein-Fritzchen: Der Mensch
Der Mensch wird schon im ersten Lebensjahr geboren und kommt 
dann auf die Welt. 
Der Mensch zerfällt in drei Teile. Der Kopf geht vom Hut bis zum 
Hals. Dann kommt das Oberteil, das geht bis zum Nabel. Der Na-
bel ist das kleine Loch im Bauch, wo man den Dreck immer so 
schlecht rauskriegt. Und dann kommt direkt das Unterteil, das 
geht vom Nabel bis auf die Erde. Das Unterteil ist in zwei Tei-
le gespalten, eins sind die Beine, damit der Mensch gehen kann. 
Die Beine gehen vom unteren Ende bis auf die Absätze. An den 
Beinen sind die Füße befestigt, an jedem Fuß fünf Zehen, also 
zehn Zehen, wenn man die Beine aneinanderzählt. An den Armen 
nennt man die Zehen Finger.
Innen ist der Mensch hohl, damit Luft rein kann und Essen und 
Trinken. Der Mensch hat schönes und schlechtes im Bauch. Das 
Herz ist etwas Schönes, die Därme sind etwas Schlechtes. Man hat 
dicke und dünne Menschen, und welche mit Schweißfüßen.
Der Mensch ist über die ganze Erde zersplittert, auch über Ame-
rika. Die Menschen, die etwas verbrochen haben, sitzen im Kitt-
chen, die anderen laufen frei herum. Ich auch. Es gibt gute und 
schlechte Menschen. Viele schlechte Menschen nennt man darum 
ein Menschengeschlecht.
Der Mensch hat allerlei Köpfe: Wasserköpfe, Dummköpfe, Dös-
köpfe, Schafsköpfe und Bubiköpfe. Wenn ein Mensch zwei Köpfe 
hat, nennt man ihn einen siamesischen Zwilling.
Der Mensch hat vier Backen, davon halten sich zwei im Gesicht 
auf. Alles was der Mensch zweimal hat, ist an der Seite befestigt, 
was er einmal hat, in der Mitte.
Der Mensch hat viele Eigenschaften. Wenn man ihn ärgert, wird 
er grimmig, wenn man ihn kitzelt, muss er lachen, wenn er krank 
ist, muss er im Bett liegen.
Die Hauptsache an dem Menschen ist der Kopf, ohne den kann er 
nichts machen, darum hat er ihn auch so nötig. Der Teil an dem 
Kopf, der heraushängt, ist die Nase.
Die Chinesen, Indianer und meine Oma werden auch zu den Men-
schen gerechnet. Der Mensch stammt von Adam und Eva ab. Ein-
mal hat einer gesagt, der Mensch stamme vom Affen ab, das ist 

Hausmeisterservice & Gartenpfl ege

Hecke schneiden, Rasen mähen, Beete 
anlegen, Renovierungen rund ums 
Haus, Umzüge, Malerarbeiten, usw.
Telefon: 0152-59 93 24 02
Herr Aliu & Team • Römerplatz 7, Wetter
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aber doll geschwindelt. Nur die schlechten Menschen stammen 
vom Affen ab, die guten von Adam und Eva.
Der Mensch kann alles, er kann Häuser bauen, Klavier spielen, 
Holz klein machen, Mäuse fangen, er kann auch die Feuerwehr 
rufen, wenn es nicht brennt. Dann sucht ihn der Polizist, kann ihn 
aber nicht finden. Der Mensch kann aber noch mehr. Müllers Sieg-
fried, der neben mir sitzt, kann auch mit den Ohren wackeln.
Es gibt mehrere Sorten von Menschen, die Besseren fahren ein 
Auto, die Gewöhnlichen fahren mit der Straßenbahn und die ganz 
gewöhnlichen gehen zu Fuß.
Wenn der Mensch groß wird, nimmt er sich eine Frau und geht 
mit ihr wo hin, dann nennt man es Standesamt. Dort bekommt er 
einen Schein, damit kann er Kinder kriegen. Dann ist der Mensch 
glücklich.
Mehr weiß ich nicht. ENDE ! (Autor unbekannt)

Oktoberfest in Rauschenberg:
Bereits am Freitag, 07.10.2022 trafen sich die freiwilligen Helfer 
der Feuerwehr Rauschenberg, um mit den umfangreichen Auf-
bauarbeiten in der Kratz‘schen Scheune zu beginnen. So wurde 
die Theke aufgebaut, die Getränke eingeräumt  und der Saal um-
fangreichreich geschmückt. Für den Samstagvormittag blieben 
dann nur noch Restarbeiten übrig, bevor pünktlich um 19:30 Uhr 
die Musikkapelle Niederklein e.V. aufspielen konnte. Draußen, im 
eigens dafür aufgebauten Zelt, bot die Metzgerei Kurzeknabe al-
lerlei bayerische  Spezialitäten an. Mit Brezeln, Haxe, Leberkäs 
und Obazta sind hier nur wenige genannt. 

Im Laufe des Abends wurde auch wieder das Rauschenberger 
Scheunenmadel gekürt. Unser Moderator Mario Fritsch führte 
gekonnt durch die Spiele und motivierte 12 Madel und Buan zu 
den unterschiedlichsten  Duellen. Am Ende standen M. Debus, J. 
Lins und  als Siegerin J. Wittekindt auf dem Podest, die in einem 
spannenden Duell das letzte Spiel für sich entscheiden konnte. 
Die Musikkapelle Niederklein e.V. spielte nicht nur traditionelle, 
bayrische Musik. Einzelne Musiker verteilten sich im Saal und er-
füllten individuelle Wünsche der Gäste  oder unterstützten spon-
tan die bereits singenden Gruppen. Somit war eine ausgelassene 
Stimmung garantiert. 

Als in den frühen Morgen-
stunden der nächste Fass-
wechsel anstand, entschied 
man sich dagegen, um der 
Thekenmannschaft so lang-
sam einen Feierabend er-
möglichen zu können. Somit 
endete ein erfolgreiches Ok-
toberfest. Am Morgen da-
nach trafen sich dann wieder 
viele freiwillige Helfer, um 
der Kratz‘schen Scheune ih-
ren gewohnten Glanz zurück-
zubringen. Wir sagen allen 
Gästen und Helfern, der Mu-
sikkapelle Niederklein e.V; 
der Metzgerei Kurzeknabe, 
Mario Fritsch und Viktoria 
Bartl ein herzliches Danke-
schön. Ohne Euch alle wäre 
das Oktoberfest nicht mög-
lich gewesen.   (Mark Pfister)

     

Emil von Behring – Arzt und Forscher 

„Retter der Kinder“ und „Retter der Soldaten“, diese 
Ehrentitel wurden ihm von der Bevölkerung und der Presse 

aufgrund seiner Erfolge bei der Entwicklung eines aus 
Blutserum gewonnenen Heilmittels gegen Diphtherie und 

Wundstarrkrampf (Tetanus) verliehen. 

Ein interessanter Vortrag von Dr. Theresia Jacobi

am Mittwoch, dem 26.10.2022 
von 14:30 bis 16:30 Uhr 

im Bürgerhaus Schwabendorf 

Alle Seniorinnen und Senioren sowie Interessierte der Gemeinde 
Rauschenberg sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen.  

Busabfahrtszeiten der Fa. Nau Touristik, Kirchhain 
13:30 Uhr Bracht, Bsh. „Siedlung“ und „Ellerweg“ 
13:40 Uhr Albshausen, Bsh. „Kirche“ 
13:50 Uhr Josbach, Bsh. „Forsthaus“ und „Ortsmitte“ 
14:00 Uhr Ernsthausen, Bsh. „Hauptstraße“ 
14:10 Uhr Rauschenberg, Bsh. „Bahnhofstr.“ und „Marktplatz“ 
14:15 Uhr Wolfskaute, Bsh. „Ortsmitte“ 
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Schlussbericht über die Prüfung des Jahres- 
abschlusses 2019 der Stadt Rauschenberg

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rauschenberg hat in 
ihrer Sitzung am 26.09.2022 folgenden Beschluss gefasst:

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Schlussbe-
richt der Revision über die Prüfungen des Jahresabschlus-
ses 2019 zur Kenntnis und stellt diesen fest. Dem Magistrat 
wird Entlastung erteilt.“

Gemäß § 114 Abs. 2 HGO liegt der Jahresabschluss 2019 in der 
Zeit vom 24. Oktober 2022 bis einschließlich 3. November 2022 im 
Rathaus, Schloßstraße 1 in Rauschenberg während der Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme offen.
Rauschenberg, den 17. Oktober 2022
Der Magistrat der Stadt Rauschenberg

gez. Michael Emmerich, Bürgermeister

Schlussbericht über die Prüfung des Jahres- 
abschlusses 2020 der Stadt Rauschenberg

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rauschenberg hat in 
ihrer Sitzung am 26.09.2022 folgenden Beschluss gefasst:

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Schlussbe-
richt der Revision über die Prüfungen des Jahresabschlus-
ses 2020 zur Kenntnis und stellt diesen fest. Dem Magistrat 
wird Entlastung erteilt.“

Gemäß § 114 Abs. 2 HGO liegt der Jahresabschluss 2020 in der 
Zeit vom 24. Oktober 2022 bis einschließlich 3. November 2022 im 
Rathaus, Schloßstraße 1 in Rauschenberg während der Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme offen.
Rauschenberg, den 17. Oktober 2022
Der Magistrat der Stadt Rauschenberg

gez. Michael Emmerich, Bürgermeister

Änderung der Wasserversorgungssatzung 
der Stadt Rauschenberg 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rauschenberg hat 
in ihrer Sitzung am 26. September 2022 den nachfolgenden Sat-
zungsbeschluss gefasst:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die folgende Ände-
rung der Wasserversorgungssatzung der Stadt Rauschenberg vom 
02.07.2007, zuletzt geändert mit Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung vom 21.09.2020:
§ 26 – Benutzungsgebühren – erhält folgende Fassung:

§ 26 Benutzungsgebühren 
(1) Die Stadt Rauschenberg erhebt zur Deckung der Kosten im 
Sinne des § 10 Abs. 2 KAG Gebühren. 
(2) Die Gebühr bemisst sich nach einer Grundgebühr und der 
Menge (m³) des zur Verfügung gestellten Wassers (Benutzungs-
gebühr). Ist eine Messeinrichtung ausgefallen oder wird der Stadt 
Rauschenberg bzw. einem Beauftragten der Zutritt zu den Mess-
einrichtungen verweigert oder ist das Ablesen der Messeinrich-
tungen aus sonstigen Gründen nicht möglich, schätzt die Stadt 
Rauschenberg den Verbrauch nach pflichtgemäßem Ermessen. 
(3) Die Benutzungsgebühr beträgt pro m³ 2,70 €. Sie enthält die 
gesetzliche Umsatzsteuer. 
(4) Der Magistrat kann in besonders begründeten Ausnahmefäl-
len eine geringere als die in Abs. 1 genannte Wasserbenutzungs-
gebühr festlegen, wenn der Ausnahmetatbestand mit dem Gebüh-
renpflichtigen vertraglich vereinbart wird und der Stadt hierdurch 
keine wirtschaftlichen Nachteile entstehen. 
Die Satzungsänderung tritt zum 1. Januar 2023 in Kraft.
Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem ergange-
nen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt 
und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfah-
rensvorschriften eingehalten wurden.
Rauschenberg, den 17. Oktober 2022
Der Magistrat der Stadt Rauschenberg

gez. Michael Emmerich, Bürgermeister

Vollzug der Gefahrenabwehrverordnung über das 
Halten und Führen von Hunden (HundeVO);

Rassefeststellungsverfahren
In Hessen gilt eine Hunderasse als eigenständig anerkannte Ras-
se, wenn sie eine FCI- oder VDH-Anerkennung besitzt.
Hunderassen, denen eine solche Anerkennung nicht zu Grunde 
liegt, sind grundsätzlich als Mischlingshunde zu bewerten. Bei 
Hunden, die eine Einkreuzung mit einem sogenannten „Listen-
hund“ vermuten lassen, ist daher die Rassezugehörigkeit festzu-
stellen.
Dies gilbt beispielsweise für die beiden Rassen

„American Bully“ und
„Old English Bulldog“,

deren Population insgesamt landesweit zugenommen hat.
Bei diesen beiden Hunderassen handelt es sich um nicht anerkann-
te Hunderassen, sondern vielmehr um Hybridhunde, bei denen 
eine Rassefeststellung erfolgen muss.
Eine Rassefeststellung muss auch deswegen erfolgen, um festzu-
stellen, ob es sich bei diesen Hunden jeweils um eine Kreuzung 
handelt, aus dem ein Hunde-Vorfahre der in Hessen gelisteten 
Hunderassen erkennbar ist. Auf den Verwandtschaftsgrad kommt 
es nicht an. 
Ich bitte alle Halterinnen und Halter der beiden o.g. Hunderassen, 
sich kurzfristig mit meiner Behörde in Verbindung zu setzen, so-
fern dies nicht schon geschehen ist.
Meine Behörde ist zuständig für die Durchführung der Hessi-
schen Hundeverordnung im Gebiet der Städte Kirchhain, Rau-
schenberg, Neustadt (Hessen) und der Gemeinde Wohratal.
Das mit der Rassefeststellung verbundene Procedere wird grund-
sätzlich im persönlichen Gespräch erörtert – Beratungstermine 
werden individuell vereinbart.
Ansprechpartner: Herr Schneider, Tel. 06422 / 808-143, sicher-
heit@kirchhain.de
VDH = Verband für das Deutsche Hundewesen
FCI  =  Fédération Cynologique Internationale

Der Bürgermeister der Stadt Kirchhain
für den gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk Ostkreis

Kirchhain, 13.10.2022 (Olaf Hausmann)

Voller Klang – volles Haus – voller Erfolg
Gospelkonzert des Gesangvereins Bracht begeistert die Zuhörer

Donnernder Applaus am Ende der Konzertabende und Zuhörer, 
die tief bewegt waren. Die beiden Gospelkonzerte, die der Ge-
mischte Chor des Gesangvereins Bracht am 15. und am 16. Okto-
ber in der Mehrzweckhalle in Bracht gab, waren ein voller Erfolg. 
Sowohl am Samstag als auch am Sonntagabend füllten jeweils 
mehr als 200 Zuhörer den Saal und ließen sich von der Musik mit-
reißen und berühren. „Wahnsinn, so ein tolles Konzert“. „Ich bin 
begeistert!“ „Ihr habt mich tief berührt mit Eurer Musik“. „Ich bin 
so dankbar, dass ich dabei sein konnte“ – die Rückmeldungen, die 
der Chor bekam, waren durchweg positiv. „Wenn es keine Messe 
gewesen wäre, würde ich sagen: es war teuflisch gut“, meinte ein 
Zuhörer mit einem Augenzwinkern. Und selbst diejenigen, die 
sich eher einen Musikabend á la „Sister Act“ versprochen hatten, 
gingen letztendlich beseelt nach Hause. Unter der Leitung von 
Uwe Henkhaus haben die Brachter, unterstützt von Gastsängerin-
nen und -sängern, und begleitet vom Studenten-Sinfonieorches-
ter Marburg die Gospelmesse Missa Parvulorum Dei des zeitge-
nössischen Kirchenmusikers Ralf Grössler aufgeführt. Das Werk 
vereint Elemente aus Gospel, Blues und Jazz. Die Sopranpartie 
sang stimmgewaltig Theresa Heinz, am Klavier brillierte Hartmut 
Reyl. Realisiert wurde das Projekt durch eine Förderung im Rah-
men von NEUSTART KULTUR. Das bundesweite Programm 
IMPULS soll der Amateurmusik im ländlichen Raum nachhaltige 
Stärkung und erhöhte Sichtbarkeit ermöglichen. Eine tolle Mög-
lichkeit für den Gemischten Chor des Gesangvereins Bracht sich 
als Laienchor an ein größeres Werk zu wagen. Und es dann zu so 
einem wunderbaren Abschluss zu bringen. Zum Erfolg der Kon-
zerte haben neben den zahlreichen Besuchern auch alle Förderer 
beigetragen, die uns, wie zum Beispiel die VR Bank HessenLand 
eG, mit einer Spende unterstützt haben. Allen ein herzliches Dan-
keschön. Ute Klein
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Erstes Punktspiel nach 25 Jahren
Die Nervosität in der Rauschenberger Sporthalle war mit Händen 
greifbar. Nach 25 Jahren Abstinenz lief zum ersten Male wieder 
eine Volleyball-Männermannschaft des ASV Rauschenberg zu 
einem offiziellen Punktspiel auf das Spielfeld. Ausgestattet mit 
nagelneuen Trikots von Unternehmen aus der Region gesponsort, 
ging es in der Kreisliga der Männer, um einen ersten Vergleich 
gegen die ebenfalls neu zusammengesetzte 2. Mannschaft von 
Blau-Gelb Marburg.
Da der zweite Gegner coronabedingt 
passen musste (das Spiel gegen den 
TuS Löhnberg wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt nachgeholt), wurde 
ein kombiniertes Schiedsgericht ge-
stellt und los ging es.
Unsicherheit war zunächst das 
vorherrschende Gefühl in beiden 
Teams, die sich viel vorgenommen 
hatten. Da wurde im Übereifer 
schon mal ein sehr einfach zu spie-
lender Ball ungewollt an die Wand 
geballert. Und auch zulang geratene 
Bälle fanden Liebhaber, statt sie ins 
punktbringende Aus segeln zu las-
sen.
Als sich die erste Nervosität etwas 
gelegt hatte, war die Führung nach 
9:11-Rückstand mit 18:16 an Rau-
schenberg gegangen. Die letzten 
5 Punkte eroberten Spielertrainer 
Manfred Günther, der seinen Ge-
burtstag auf dem Spielfeld verbrach-
te, und sein Team dann im Paket 
zum 25:17-Satzerfolg.
Im 2. Satz lag der ASV bereits mit 21:24 zurück. Es drohte ein 
Satzverlust. Doch die Marburger Nachwuchsspieler wurden ner-
vös und Rauschenberg gelang erneut 5 Punkte in Serie zum 26:24.
Bis 15:15 verlief auch der 3. Satz absolut ausgeglichen. Danach 
musste Marburg erneut eine kleine Serie einstecken, was Rau-
schenberg den umjubelten 25:17-Spielerfolg sicherte. Mit Kaffee 
und Kuchen vom Geburtstagskind spendiert, endete der 1. Spiel-
tag der Kreisliga Nord der Männer.

* * * * * * *

Die 1. Frauenmannschaft des ASV Rauschenberg musste zu ihrem 
inzwischen 4. Punktspiel der Bezirksliga in Eisenhausen antreten. 
Im 1. Satz noch etwas unsortiert, musste doch eine Stammstell-
spielerin ersetzt werden, sah die Einheimischen mit 25:17 in Front. 
Danach lief es besser. Rauschenberg spielte konstant druckvoll 
und konnte sich über 9:7 zum 17:12 absetzen und beendete die-
sen Abschnitt mit 25:17. Auch in den folgenden Sätzen erwies sich 
der Aufsteiger als das stärkere Team und gewann ungefährdet mit 
25:16 und 25:17.

* * * * * * *
Nach ausgefallenem 1. Spieltag, als der ASV Rauschenberg III we-
gen Corona nicht antreten konnte, fuhr die neu gemeldete Mann-
schaft zu ihrem 1. Vergleich nach Driedorf. Trotz der 3:0- Nieder-
lage enttäuschte das Team um Kapitän Ellen Kappler keineswegs. 
Sowohl im 1., wie auch im 2. Durchgang hatte Rauschenberg Satz-
ball. Es gelang aber nicht den entscheidenden Punkt zum Satzer-
folg zu erzielen. So musste man sich nach mehr als 1 Stunde Spiel-
zeit mit zweimal 27:25 und 25:15 geschlagen geben.

H.-D. Henkel

Gospelkonzert des Gesangvereins Bracht
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Mögliche Landtagskandidat*innen stellen sich 
während einer Regionalkonferenz 
am 28. Oktober in Albshausen vor

Alle Proteste haben nichts genutzt, unsere Argumente blieben un-
gehört: Der hessische Landtag hat im Frühjahr entschieden und 
mehrere Wahlkreise neu geordnet – zumindest für die Landesebe-
ne. Ab der Landtagswahl im kommenden Jahr gehören die beiden 
Ostkreis-Kommunen Rauschenberg und Wohratal also nun nicht 
mehr zum Wahlkreis 13, sondern zum westlichen Wahlkreis 12 – 
also zu den Hinterland-, Nord- und Südkreis-Gemeinden.
Während einer gemeinsamen öffentlichen Regionalkonferenz 
der SPD-Ortsvereine Cölbe, Wohratal und Rauschenberg stel-
len sich die beiden potenziellen SPD-Kandidaten Tamara Reiers 
und Martin Kaiser am Freitag, 28. Oktober 2022, ab 18 Uhr im 

Dorfgemeinschaftshaus Albshausen vor. Diese Veranstaltung ist 
öffentlich, nach der Vorstellung der beiden Kandidat*innen wird 
mit ihnen diskutiert.

Manfred Günther, Vorsitzender SPD-Ortsverein 

Gemischter Chor Schwabendorf geht neue Wege
Schon zweimal musste das traditionelle Schlachteessen Anfang 
November beim Gemischten Chor Schwabendorf ausfallen. Jedes-
mal hat die Pandemie der über die Grenzen des Dorfes hinaus be-
kannten Veranstaltung einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Auch unter den derzeitigen Bedingungen scheint eine Wieder-
holung zweifelhaft. Daher hat sich der Vereinsvorstand für einen 
neuen Weg entschieden. Dem beliebten Schlachteessen folgt nun 
am Samstag, dem 5. Novemder das Herbstglühen. Ein Abend mit 
einem reichhaltigen Angebot köstlicher Speisen und ausgewähl-
ten warmen und kalten Getränken. Die Veranstaltung beginnt um 
17.30 im Foyer und auf dem Hof des Dorfgemeinschaftshauses in 
Schwabendorf. Horst Badouin

Bereitschaftsdienste 
Bauhof der Stadt Rauschenberg 
Wochenendnotdienst,  
Mobil: 0152 34367309 
Störungen Wasserversorgung 
Mobil: 01523 4278441 
Störungen Abwasserentsorgung 
Zweckverband Mittelhess. Abwasserwerke 
Telefon: 0176 19506150 

Pfarrämter 
Kirchenbüro im Kooperationsraum  
„Evangelische Kirche im Wohratal“
Sandra Obermann, Verwaltungsassistentin  
Kirchweg 7, 35288 Wohratal-Halsdorf 
Tel: 06425/8210044 
E-Mail: Sandra.Obermann@ekkw.de 
E-Mail: Kirchenbuero.Wohratal-Rauschen-
berg@ekkw.de 
Öffnungszeiten: 
Mo/Di/Mi  9–12 Uhr Do 16–18Uhr

Ev.-luth. Kirchengem. Albshausen 
Ev. Pfarramt Halsdorf
Pfarrer Nicolas Rocher�/DQJH, .LUFKZHJ �,  
35288 Wohratal�+DOVGRUI
Telefon� 06425/1261 
E-Mail: pfarramt.halsdorf@ekkw.de

Ev. Pfarramt Schwabendorf - Bracht 
Pfarrer Christoph Müller, Sommerseite 5,  
35282 Rauschenberg-Schwabendorf Tel./
Fax: 06425/493 o. 0151/17885645 
E-Mail: pfarramt.schwabendorf@ekkw.de  
E-Mail: christoph.mueller@ekkw.de 

Ev. Pfarramt Rauschenberg - 
Ernsthausen
Pfarrer Christopher Noll, Kraftgasse 26,  
35282 Rauschenberg, Tel. 06425/1234  
pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de 
Ev. Pfarramt Josbach 
Pfarrerin Julia Lange, Alte Heerstraße 18 
35282 Rauschenberg-Josbach,  
Tel. 06425/1303 
E-Mail: pfarramt.josbach@ekkw.de

Kath. Kirchengemeinde  
Mariae Himmelfahrt Emsdorf 

Am Graben 1, 35274 Kirchhain-Emsdorf,  
Tel.: 06425/523, E-Mail: mariae-himmel-
fahrt-emsdorf@pfarrei.bistum-fulda.de 

Friedhofswärter Schwabendorf 
Axel Eisenhaber, Mobil: 01520/8543513 

Störungen Stromversorgung 
EnergieNetzMitte GmbH, Tel.: 0800 3410134
Stadtwerke Marburg, Tel.: 06421 205-0 
Feuerwehr/Notfall: 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
bundesweite Rufnummer: 116 117 
Anschrift und Öffnungszeiten 
Ärztliche Bereitschaftsdienstzen-
tralen Marburg am UKGM (ÄBD)
Baldingerstraße, 35043 Marburg 
Mo., Di., Do. 19:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Mi., Fr. 14:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Sa., So., feiertags 8:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Kinder-/Jugend-ÄBD
Mi. 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr  

und 14:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Sa., So., feiertags 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Familien- und Beratungszentrum 
Rauschenberg 

Frau Simone Berwanger 
Mobil: 01590 6105791 
E-Mail: s.berwanger@rauschenberg.de 
Sprechzeiten im Büro Schloßstr. 3,
Rauschenberg:
Di. 16:00-18:00 Uhr 
Do. 10:30-12:30 Uhr oder nach Termin. 

Alzheimer Gesellschaft  
Marburg-Biedenkopf e.V.
Dr. Anne Wächtershäuser 
Telefon 06421-690393 oder  
0159-06756020   
DELTA-Dienstleisterteam
Alena Wieser, Telefon 0176-39149523   
Still-und Laktationsberaterin 
Heike Witzel, Telefon 0172-9329837 

Kindertagesstätten 
Kindertagesstätte Bracht 
Ellerweg 9, Telefon: 06427 6609918 
Kindertagesstätte Rauschenberg 
Pfaffengasse 24, Telefon: 06425 318 
Kindergarten Storchennest  
Ernsthausen 
Am Sportplatz 8, Telefon: 06425 818237 
www.vorschule-ernsthausen.de 

Postagentur Rauschenberg 
im Seniorenheim „Haus Rauschenberg“. 
Auf dem Flur 35.  Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.: 15:00 – 17:00 Uhr 
Samstag: 10:00 – 12:00 Uhr 

Die Schatzkiste
Second-Hand-Laden, Schmaleichertorstr. 4 
35282 Rauschenberg, Tel.: 0152 05857274
Öffnungszeiten:   Montag: geschlossen
Di./Do.: 15 - 17 Uhr   Mi./Fr.: 10 - 12 Uhr 

jeden 1. + 3. Samstag: 10 - 12 Uhr 

Seniorenrat der Stadt Rauschenberg
Klaus Quent, Schwabendorf 
Tel.: 06425 818420  
Mobil: 0160/2787468 
E-Mail: k.quent1@gmx.de
Ansprechpartner/Zuständigkeit 
„Gelbe Tonne“ Fa. Knettenbrech u. Gurdulic
Hotline Tel.: 0800 1015860 
E-Mail: Kommunal-Mittelhessen@ 
            knettenbrech-gurdulic.de 

Impressum: 
Druck und Verlag: Henrich-Druck · Inh.: Michael Henrich  
Neue Gartenstraße 16 · 35279 Neustadt (Hessen) Tel. (0 66 92) 800 98-0 
Fax (0 66 92) 800 98-98 · rauschenberg@henrich-druck.de · www.henrich-druck.de 

Erscheinungsdatum: wöchentlich samstags, kostenfrei an alle erreichbaren Haushalte. 
Fotos: u. a. von AdobeStock.com 

HD

Redaktionsschluss (Texte und Bilder) ist dienstags 12.00 Uhr. 
Anzeigenschluss ist mittwochs 8.00 Uhr. Gültig immer für die Ausgabe der aktuellen Woche.

Allgemeine und haftungsrechtliche Hinweise: Für unaufgeforderte Manuskripte, Fotos und oder Datenträger
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Der Verlag behält
sich vor, Vereinstexte nicht zu veröffentlichen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine
Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden.

Bürgerhilfe

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus Rauschenberg, Tel. 06425 9239-0
Schloßstraße 1, 35282 Rauschenberg
E-Mail: magistrat@rauschenberg.de
Mo./Di./Fr.  08:00 bis 12:00 Uhr 
Mi.              geschlossen 
Do. 08:00 – 12:00 Uhr, 14:00 –17:30 Uhr
(Termine außerhalb der Öffnungszeiten nur nach
Vereinbarung)

Bauhof der Stadt Rauschenberg
Albshäusertorstraße 31, 35282 Rauschenberg
Telefon: 06425 92047
E-Mail: bauhof@rauschenberg.de
Verkehrsbüro und Stadtbücherei
Am Markt 2, 35282 Rauschenberg
Telefon: 06425 2750
E-Mail: buecherei@kvr-rauschenberg.de
Öffnungszeiten: Mo.+Do. 17.30-19 Uhr 
Bücherei Bracht
Ellerweg 9 (1. Stock der KITA)
Öffnungszeiten: Mo.+Fo. 17-18.30 Uhr 
In den hess. Schulferien geschlossen.
Bücherei Schwabendorf
Schulstr 4 – Öffnungszeiten: Mi. 10 -11 
Uhr u. 16.30-18 Uhr / Fr. 18.30-20 Uhr
Ortsgericht Rauschenberg
Ansprechpartner: Ortsgerichtsvorsteher
Herr Gerhard Happel. Termine nach Verein-
barung unter Telefon: 06425 80200, 
Mobil: 0171 6514652, ab 19:00 Uhr
Schiedsmann
Kai Sacher Radau, Bracht, Tel.: 06427 9312692
E-Mail: schiedsamt@rauschenberg.net
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Gesundheits- und Pflegestützpunkt Ost
Simone Kretschmar, Tel.: 06428 447-2161
Niederkleiner Str. 5, 35260 Stadtallendorf
E-Mail: KretschmarS@marburg-biedenkopf.de
Rentenberatung
Jeden 3. Dienstag im Monat von 16:00 bis
18:00 Uhr, im Saal der Kratz’schen Scheune,
Bahnhofstraße 10 a, Rauschenberg
Terminvergabe Frau Schulz-Wittekindt, 
Tel.-Nr. 06425 9239-13

Corona Testzentrum der „Altenhilfe St. Elisabeth gGmbH“ 

Auf dem Flur 37, Rauschenberg 
Öffnungszeiten: Mo. Mi. Fr. So.: 15:30-18:30 Uhr   

Terminvergabe: Tel.: 06421 3038285  E-Mail: testcenter@elisabeth-verein.de  
Online-Terminvergabe unter http://coronatestcenter.altenhilfe-elisabeth.de

Rufnummern, Sprechzeiten u. Bereitschaftsdienste

Apothekennotdienst
Montag, 24.10.2022, 8:30 Uhr bis Montag, 31.10.2022, 8:30 Uhr

Adler Apotheke Albshäusertorstr. 2 · 35282 Rauschenberg · Tel.: 06425/308
Unter der Telefonnummer 0800 / 00 22 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder unter der 
Telefonnummer 22 8 33 (Handy max. 69 ct./min) besteht zudem die Möglichkeit weitere Not-
dienstapotheken im Umkreis abzufragen.
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Ev. Kirchengemeinde Schwabendorf/Bracht
Die Kirchen in Schwabendorf und Bracht sind durchgängig ge-
öffnet und laden auch außerhalb der Gottesdienstzeiten zur Ruhe 
und Besinnung ein. Es liegen Schriften und Materialien aus, um 
sich Impulse und eine Stärkung für den Tag mitzunehmen.
Sonntag, den 23. Oktober 2022 (19. Sonntag nach Trinitatis)  
  9.15 Uhr Bracht
10.30 Uhr Schwabendorf
Sonntag, den 30. Oktober 2022 (20. Sonntag nach Trinitatis)
  9.15 Uhr Bracht
10.30 Uhr Schwabendorf
Pandemiebedingte Änderungen möglich! Danke für Ihr Verständnis.

Ev. Kirchengemeinde Rauschenberg-Ernsthausen
Bitte bringen Sie für alle Gottesdienste in Innenräumen weiterhin 
Ihre Mund-Nasen-Bedeckung mit.
Sonntag, den 23. Oktober 2022 (19. Sonntag nach Trinitatis)
  9.30 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche Ernsthausen, 
10.45 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche Rauschenberg, 
Sonntag, den 30. Oktober 2022 (Vorabend zum Reformationstag)
17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Dorfkirche 

Ernsthausen 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Stadtkirche 

Rauschenberg
Lebensworte
Unser digitales Format „Lebensworte“: für jeden Sonntag ein gu-
tes Wort von Menschen unserer Gemeinde. Schauen Sie doch mal 
auf unserer Homepage unter https://kirche-rauschenberg.jimdof-
ree.com/mut-machende-lebensworte/ vorbei.
Seelsorge – Auch in diesen Zeiten bin ich gerne im Rahmen mei-
ner Möglichkeiten für Sie da!
Wenn Sie das Gefühl haben, dass ein Gespräch oder ein Gebet 
einem Familienangehörigen, einem Nachbarn, einem Freund oder 
einem Bekannten (auch in einem Pflegeheim oder einem Kran-
kenhaus) gut tun würde, dann melden Sie sich gerne bei mir im 
Pfarramt unter der Telefonnummer 06425/1234 oder per Email 
unter pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de.

Ev. Kirchengemeinde Josbach
Sonntag, 23.10.2022 
10.30 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation in Josbach

Ev.-luth. Kirchengemeinde Albshausen
Sonntag, 23. Oktober 2022
10.30 Uhr Gottesdienst in Halsdorf

Pfarramt Mariae Himmelfahrt Emsdorf
Sa. 22.10. 18.30 Uhr  Vorabendmesse
Mo. 24.10. 19.00 Uhr  Rosenkranzgebet für die Kranken und für 

den Frieden
Mi. 26.10. 18.30 Uhr  Hl. Messe

Kooperationsraum 
„Ev. Kirche im Wohratal“

(Albshausen, Bracht, Ernsthausen, 
Josbach, Rauschenberg 

und Schwabendorf)
https://www.evangelische-kirche-im-wohratal.de

Corona-Schutzmaß-
nahmen: Die letzte 
Entscheidung hin-
sichtlich der Corona-
Schutzmaßnahmen 
trifft in den jeweiligen 
Gemeinden nach wie 
vor der entsprechende 
Kirchenvorstand.

Farben für den Winter
Nach langer coronabedingter Pause startete die evangelische Kir-
chengemeinde am 8. Oktober gemeinsam mit der Kita „Mäuse-
burg“ wieder die vierteljährlich stattfindenden Samstagsvormit-
tags-Andachten für Familien. Anlässlich des zurückliegenden 
Erntedankfestes war sie Auftakt der Reihe „Wort und Brunch“.
Die Andacht war ausgerichtet auf die biblischen Worte „der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein (Mt 4, 4)
In seiner Ansprache erinnerte Herr Pfarrer Noll daran, dass wir 
für unser Wohlergehen nicht nur Nahrung, Konsumgüter und 
Arbeit brauchen, sondern auch „Sonne, Wärme und Liebe“ im 
Umgang mit anderen Menschen. „Freundliche Worte und Gesten, 
fröhliche Lieder, gemeinsames Lachen“ machten „das Leben bun-
ter“.
Passend zur Thematik wurde die Geschichte der Maus „Frede-
rick“ nach dem berühmten Kinderbuch von Leo Leoni als kleines 
Rollenspiel aufgeführt.
Drei MitarbeiterInnen übernahmen die Rollen der Mäuse. Mit ge-
schwärzten Nasen und gebastelten Mäuseohren hatten sie sich in 
die kleinen Tiere verwandelt.
In der Geschichte sammeln die Mäuse eifrig Vorräte für den Win-
ter – nur die Maus Frederick nicht.
Sie sammelt Sonnenstrahlen, Farben und Wörter. Als die Vorräte 
aufgebraucht sind, lässt Frederick die anderen Mäuse an seiner 
Sammlung teilnehmen. Sie dürfen sich mit geschlossenen Augen 
Sonnenstrahlen und Farben vorstellen. Als Frederick dann noch 
seine Wortsammlung in Form eines Gedichts vorstellt, sind die 
Mäuse begeistert.

Nach dem Segen gab es in der Kita noch ein Buffet, zu dem die 
Eltern dankenswerter Weise einen Beitrag geleistet haben. Hier 
gab es noch Gelegenheit sich miteinander auszutauschen.

Jan Westermayer
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Angebote

Aufschnitt, gemischt 100 g 1,09 €
3 Ringe Rote Wurst 10,00 €
rauchfrisch

Frische Bratwurst 100 g 0,79 €
herzhaft würzig

18.10. - 22.10.

Di / Do / Fr:  8.00-12.30 Uhr 
Do / Fr: 14.30-18.00 Uhr
Sa:  8.00-13.00 Uhr

Schmaleichertorstr. 13
35282 Rauschenberg
Tel.: 01 62-7 22 94 26

Leipziger Str. 85 · 35279 Neustadt (Hessen)
Tel.: 0 66 92/209 88 60 · Fax: 209 88 61

www.herrenwald.net

· Dachstuhl · Fachwerksanierung 
· Dachsanierung · Fassadenbekleidung 
· Dacheindeckung · Carport  
· Holzrahmenbau · u.v.m.

Bilder aus der Zeitenwende 

Ausstellung  
Zeichnung und Ölmalerei  

von 

Helmut Badouin  
28.-30.10.2022 

In den Räumen der Firma  

Bahnhofsstraße 6-8, Rauschenberg 
Fr: 1500 -1800, Sa: 1100 -1800, So: 1100 -1700Uhr

Geburtstage
Samstag, den 22. Oktober 2022

Waldemar, Sachs
Sudetenstr. 11, Bracht

 zum 85. Geburtstag

Donnerstag, den 27. Oktober 2022
Karl-Heinz Schlosser
Marburger Str. 21, Albshausen

 zum 75. Geburtstag

Alles Gute

Weniger Schmerzen – mehr Beweglichkeit
Wer einen starken und schmerzfreien Rücken haben will, der soll-
te neben ausreichend starken Muskeln auch über eine gute Beweg-
lichkeit verfügen. In unserem modernen Beweglichkeitstraining 
werden alle Muskeln, die zur Verkürzung neigen und die Faszien 
wieder in die Länge trainiert. So werden Verspannungen gelindert 
und die Wirbelsäule und alle Gelenke spürbar entlastet.
An unseren milon Trainingsgeräten werden alle Trainingseinstel-
lungen genau auf Sie angepasst und auf einer Chipkarte gespei-
chert. Dadurch werden die häufigsten Fehler, wie z.B. ein falsches 
Trainingsgewicht oder eine falsche Bewegungsausführung vermie-
den. Alle wichtigen Muskelgruppen werden so optimal gekräftigt.

In nur 6 Wochen zu einem besseren Körpergefühl 
und mehr Beweglichkeit

Mit nur zwei Trainingseinheiten alle 7-10 Tage ist es möglich Ver-
spannungen zu reduzieren und die Gelenke und Wirbelsäule zu 
stabilisieren. Reservieren Sie sich jetzt Ihren Platz für das 6 Wo-
chen Rücken- und Faszientraining für nur 79 €.
Therapie- und Trainingszentrum Fun und Physio
Im Berntal 5 · 35083 Wetter · Telefon: (0 64 23) – 96 47 17
Web: www.fun-physio.de · E-Mail: info@fun-physio.de

- Anzeige -




